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Neue
Tendenzen

Konstruktionsmethoden
aus Wellpappe

entwickelten 1969 in einer ersten Phase
die beiden jungen französischen
Ehepaare Michel und Elisabeth Dudon sowie
Christoph und Anne-Mari Petitcollt in
Paris, die nicht ohne Einfluß aus den
Arbeiten David G. Emmerichs entstanden.

Ausgangspunkt dieser Arbeit war die
Verwendung wirtschaftlicher Materialien
in Form von Platten oder Rollen, was
zur Materialwahl der Wellpappe führte.

Die systematisch durchgeführte Arbeit,
deren zweite Phase 1971 fertiggestellt
wurde, zeigt den Zusammenbau räumlicher

Strukturen aus nur zwei verschiedenen

hohlen Körpern; einem rhombischen

Dodekaeder und einem Tetraeder.
Eine Ableitung und Nutzbarmachung dieser

grundlegenden Forschung der vier
Franzosen zeigt die ebenfalls aus nur
zwei Hohlkörpern, die der unstabilen
Wellpappe Steifigkeit verleihen; zweier
Pyramiden, die sich in ihren Seitenlängen

im Verhältnis zur Quadratwurzel
verhalten.

Nach diesem Prinzip ist es erstmals
möglich, die Wellpappe nicht wie bisher

üblich nur flächentragförmig,
sondern skeletttragförmig beim Bau von
Räumen zu verwenden, wobei die
einzelnen Körper selbstverständlich das
Wellpappenmaterial auch flächenmäßig
beanspruchen, jedoch nur so weit, daß
die Hauptkräfte praktisch fast
ausschließlich an den stärksten Stellen der
Hohlkörper, den Kanten, abgeleitet werden.

Dies ist das Prinzip fast aller
Faltkonstruktionen. Bei der Verwendung von
Wellpappe fällt einzig im Unterschied zu
anderen Materialien, wie zum Beispiel
Stahlblech, die Oberflächenabmessung
wirtschaftlich kaum ins Gewicht, was solche

Konstruktionen erst sinnvoll macht.

Erwin Mühlestein
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Legenden:
1-4
Räumliche Strukturen aus einem
rhombischen Dodekaeder und einem Tetraeder.

5-8
Aufgefaltete Hüllen-Zeichnungen und
Netzwerkstrukturen.

9-13
Zusammengebaute Körper, die die
Netzstrukturen ausfüllen.
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Aufgefalteter Körper.

15-17
Rahmentragwerk aus zwei verschiede.
nen pyramidenförmigen Körpern.

\j

16 17

285


	Neue Tendenzen

